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1 Ausgangssituation  

Im Stadtgebiet Viersen existiert ein unvollständiges Netz an Stra-
ßen und Wegen, welche ein sicheres Angebot für den Radverkehr 
bereitstellen. Hierzu gehören  

- Hauptverkehrsstraßen mit ausreichend dimensionierten             
 Radverkehrsanlagen, 

- Straßen des Tempo 30 Zonen-Netzes,                            

- Straßen mit (abschnittweiser) Begrenzung der Geschwin-     
 digkeit zum Schutz des Radverkehrs,                       

- Wege, die für den Radverkehr freigegeben sind.  

Ein in sich geschlossenes, nach modernen Maßgaben und ent-
sprechenden verkehrswissenschaftlichen Erkenntnissen gestalte-
tes Radverkehrsnetz existiert in den Stadtteilen Viersen, Dülken 
und Süchteln aber bisher nicht; der Stadtteil Boisheim ist weitge-
hend ohne Radverkehrsanlagen. Die baulichen Radverkehrsanla-
gen, sei es als Radweg oder gemeinsamer Fuß- und Radweg aus-
gewiesen, entsprechen überwiegend nicht den geltenden Anforde-
rungen. Einseitige Zweirichtungsradwege (sowohl gemeinsamer 
Fuß- und Radweg als auch getrennter Rad- und Fußweg) verlaufen 
häufig innerorts auch im Bereich beidseitig angebauter Straßenab-
schnitte; aus Nutzersicht erscheint dies dem Radverkehr wenig 
förderlich. 

Gleichzeitig sind die drei großen Stadtteile Viersen, Dülken und 
Süchteln aufgrund ihrer räumlichen Ausdehnung, der topografi-
schen Gegebenheiten etc. für den innerörtlichen Radverkehr gera-
dezu prädestiniert, denn die geschlossenen Ortslagen liegen je-
weils innerhalb eines Einzugsbereichs von 2-3 km um das jeweilige 
Stadtteilzentrum, das sind rd. 5-10 Minuten Fahrzeit. Die dadurch 
entstehenden innerörtlichen Reisedistanzen lassen sich mit dem 
Auto kaum schneller bewältigen.  

Eine wichtige Voraussetzung für einen höheren Radverkehrsanteil 
an den täglichen Wegen ist darüber hinaus ein förderliches Rad-
verkehrsklima, bei dem neben der Radverkehrsinfrastruktur (der im 
Konzept behandelten ĂHardwareñ aus Radverkehrsanlagen, radfah-
rerfreundlichen Straßen und Fahrradabstellanlagen) auch sog. 
ĂSoftskillsñ des Radverkehrsmarketings und einer speziellen Fahr-
radwegweisung eine wichtige Rolle spielen. Im Zusammenhang mit 
dem ĂRadnetz NRWñ wurde eine aktualisierte Radwegweisung zwi-
schenzeitlich für regionale Radrouten realisiert. 

 

Anmerkung: Das im folgenden Kap. 2 dargestellte gesamtstädtische Radverkehrs-
konzept wurde verwaltungsseitig in Zusammenarbeit mit einem projektbegleiten-
den Arbeitskreis erarbeitet und in diesen Bericht nachrichtlich übernommen. Die 
verkehrsplanerischen Leitlinien zum Fahrradverkehr beruhen demgegenüber auf 
einem Vorschlag der BSV GmbH. 
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2 Gesamtstädtisches Radverkehrskonzept  

Ziel der Radverkehrskonzeption soll es sein, dem Radverkehr        
flächendeckend ein Angebot zu unterbreiten, das das Radfahren 
sicher und attraktiv macht und zugleich dazu beiträgt, das Fahrrad 
für alle Reisezwecke und Bevölkerungsgruppen verstärkt zu 
fördern.  

Zur Realisierung dieses Zieles soll dem Radverkehr ein dichtes 
geschlossenes Netz von Radverkehrsanlagen im Hauptverkehrs-
straßennetz sowie ergänzenden Verbindungen im Zuge fahrrad-
freundlicher Straßen und Wege im übrigen Straßennetz zur Verfü-
gung stehen (Bild 3-1). Hierzu sollen:  

¶ bestehende Radverkehrsanlagen an Hauptverkehrsstraße 
ausgebaut und verbessert,   

¶ neue Radverkehrsanlagen an Hauptverkehrsstraßen sowie  

¶ neue Radverkehrsanlagen im Zuge von ausgewählten Stra-
ßen des übrigen Straßennetzes hergestellt,  

¶ punktuelle Sicherheitsdefizite und Missstände behoben und  

¶ Radwege auf ungenutzten Trassen ausgebaut werden.  

 

Bild 3-1: Gesamtstädtisches Radverkehrsnetz Viersen (Quelle: Stadt Viersen) 


